
„La Cité“
Das Stadtteil-Magazin der Cité 

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Aquensis Verlag Pressebüro Baden-Baden GmbH gibt in Kürze die neueste
Ausgabe der Zeitung „La Cité“ heraus. Hierin werden Bürgerinnen und Bürger
sowie Gäste über die aktuellen Entwicklungen des neuen Stadtteils auf dem
ehemaligen Kasernengelände informiert. Dieses viermal jährlich erscheinende
Stadtteil-Magazin berichtet über laufende Projekte, Baumaßnahmen, sich neu
ansiedelnde Firmen und lässt den Leser daran teilhaben, wie ein Stadtteil zu
neuem Leben erwacht.

Sehr gerne unterstützte ich die Arbeit der Aquensis Verlag Pressebüro
Baden-Baden GmbH, die mit dieser Zeitung den Entwicklungsprozess der
Cité Ausgabe für Ausgabe sehr anschaulich dokumentiert und „in Wort und
Bild“ für uns festhält. Deshalb würde ich mich freuen, wenn Sie durch Ihre
Kooperation mit dazu beitragen würden, dass diese Zeitung auch künftig in
der bisherigen Form erstellt werden kann. Schon an dieser Stelle möchte
ich Ihnen sehr herzlich für Ihre Unterstützung danken und freue mich auf
die nächste aktuelle Ausgabe von „La Cité“!

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Gerstner
Oberbürgermeister

„La Cité“
Das Stadtteil-Magazin der Cité

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Cité hat sich prächtig entwickelt – mit neuen, lebendigen Wohngebie-
ten,  interessanten Unternehmen und Einrichtungen, attraktiven Arbeits-
plätzen und einer wachsenden Infrastruktur von „Bildung“ bis „Einkauf“
und „Dienstleistung“.  Vieles ist bereits geschafft, aber viele Projekte und
viel Neues zwischen „Paris“ und „Bretagne“ werden noch realisiert werden.

Wir freuen uns, dass die Aquensis Verlag Pressebüro Baden-Baden GmbH in
enger Zusammenarbeit mit der EG Cité mit „La Cité“ den neuen Stadtteil
seit vielen Jahren so informativ und unterhaltend begleitet und dass die-
ses attraktive Medium bei Lesern, Interessenten und Entscheidern immer 
sehr große Aufmerksamkeit findet.

Für Sie ist „La Cité“ eine attraktive Werbemöglichkeit, mit der Sie sehr hohe
Aufmerksamkeit erzielen, ihre Dienstleistungen und Produkte vorstellen, und
mit der Sie Ihre Verbundenheit zu Baden-Baden und der Cité dokumentieren
können – wir empfehlen Ihnen deshalb eine Anzeige in dieser Publikation.

Mit freundlichen Grüßen

Markus M. Börsig
Geschäftsführer der Entwicklungsgesellschaft Cité Baden-Baden GmbH
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Postversand
Laufend ergänzter, kostenloser Abo-Versand
an ausgewählte Empfänger

wickelt. Wichtig ist uns, dass man im Stadt-

teil von „unserem Familienzentrum“ spricht.

Soziale und pädagogische Funktionen sind

insbesondere in der Arbeit mit Kindern be-

sonders wichtig. Ist die personelle Aus-

stattung gesichert?

In den letzten Wochen haben wir ein hoch

motiviertes Team gewonnen und freuen

uns nach der Bauphase endlich mit der Ar-

beit beginnen zu können. Die personelle

Ausstattung ist also gesichert. Besonderes

Merkmal des Scherer Kinder- und Fami-

lienzentrum ist die Zusammenarbeit von

den. Es gibt Kommunikation, Austausch,

Information, Dienstleistung und Aktivitä-

ten nach innen und außen.

Welche Zielgruppen spricht das Familien-

zentrum an und welche Angebote gibt es? 

Das Haus steht für alle Generationen offen

– vom Kleinkind bis zum Senior. Das Fa-

milienzentrum soll ein Knotenpunkt des

Stadtteils Cité werden als Ort der Begeg-

nung und des Austausches und der Vernet-

zung. Hierbei ist der Sozialraumbezug ein

grundlegendes Merkmal des Familienzen-

trums. Neben einigen bestehenden Angebo-

ten wird das zukünftige Angebotsspektrum

mit unseren Besuchern gemeinsam ent-

Ende September

diesen Jahres wird

mit der Eröffnung

des neuen Fami-

lienzentrums ein

neuer, wegweisen-

der Meilenstein in

der Cité gesetzt.

Steffen Miller, Ab-

teilungsleiter 
für

Kinder- und Jugendförderung beim Amt

für Familien, Soziales und Jugend der

Stadt Baden-Baden, hat als verantwort-

licher Projektleiter 
die konzeptionelle 

Gestaltung für das Familienzentrum von

Beginn an begleitet. 

Welches sind die inhaltlichen Eckpfeiler

der Konzeption? 

Das Scherer Kinder- und Familienzentrum

geht mit einem breit angelegten Betreu-

ungsangebot von Krippe über Ganztags-

kindergarten bis zur Kooperation mit der

Ganztagesgrundschule in Form eines Bil-

dungshauses in Betrieb. Das Familienzen-

trum arbeitet mit einem Mehrgeneratio-

nenansatz in den Stadtteil Cité hinein und

bietet gleichzeitig über die bedarfsgerech-

te Kinderbetreuung hinaus ein umfassen-

des Spektrum familienentlastender und fa-

milienunterstützender Leistungen an.

Ziel ist, dem Bedarf der Bürger der Cité

durch vielfältige Angebote gerecht zu wer-

Mit dem Übergang zum Medien- und

Dienstleistungszeitalter, mit sanften

Technologien und mit dem Wachstums-

markt  „Wellness, Freizeit und Gesund-

heit“ gewinnen der Wirtschaftsstandort

Baden-Baden und die Cité an Bedeutung

für Unternehmensansiedlungen - was sich

allein schon am stetig steigenden Gewer-

besteueranteil im städtischen Haushalt

zeigt. Und Baden-Baden will seine Chan-

cen und Potenziale weiter entwickeln,

wobei dem Zusammenspiel der drei –

auch räumlich und personell - eng ver-

zahnten Unternehmen „Gesellschaft zur

Stadterneuerung und Stadtentwicklung

mbH“ (GSE),  Gewerbeentwicklung GmbH

(GEBB) und Entwicklungsgesellschaft Cité

(EG Cité) besondere Bedeutung zu

kommt.
„Hier werden neue Wege in der Wirt-

schaftsförderung beschritten“ sagte Ba-

den-Badens Oberbürgermeister Wolfgang

Gerstner angesichts des Pilotprojekts

„Technologiehalle für Ipetronik“ im Ge-

werbegebiet Oos sowie der Konzeption

des neuen Existenzgründerzentrums „Elan“

im Gewerbepark Cité. Grundlage für die

Neuausrichtung der Wirtschaftsförderung

ist die enge Verzahnung von Potenzialen

und Möglichkeiten von städtischen Ge-

sellschaften. 

Diese Verzahnung wurde durch die

personelle und räumliche Ausrichtung

unterstrichen. So sind die beiden Ge-

schäftsführer Markus Börsig und Alexan-

der Wieland Männer der ersten Stunde

der Cité-Entwicklung und den Hauptsitz

haben die Gesellschaften im Dienst-

leistungszentrum Maison Paris, dem er-

folgreichen Pilotprojekt der EG Cité zu

Beginn der Entwicklung des neuen Stadt-

teils. 

Mit Elan geht es weiter

Neben der Entwicklung, Erschließung und

der Vermarktung von Gewerbeflächen 

hat die GEBB im Rahmen des neuen Mo-

dells auch die schlüsselfertige Erstellung

und Vermietung von Gewerbeimmobilien

im Angebot. „Mit einem auf ihre Be-

dürfnisse zugeschnittenem Gebäude er-

möglichen wir es den Unternehmen, dass

sie sich auf ihre Kernkompetenzen kon-

zentrieren“, erklärte Alexander Wieland.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Die

Unternehmen sparen die Bauinvestitio-

nen, können so verstärkt in Innovationen,

Produkte und Mitarbeiter investieren und

die Stadt kann mit interessanten An-

geboten Unternehmen an sich binden

oder anlocken, sagt der kaufmännische

Projektsteuerer der GEBB, Rudolf Schü-

bert.

Mit dem Pilotprojekt „Technologiehalle

für IPETRONIK“, gibt es eine besondere

Win-Win-Situation für Unternehmen und

Stadt. Geschäftsführer Markus Börsig:

„Mit der schlüsselfertigen Erstellung des

neuen Technologiezentrums ermöglichen

wir es dem Weltmarktführer für mobile

Messtechniken mit Sitz in der Cité sich

ganz auf seine Innovationsfähigkeit zu

konzentrieren. Wir haben so einen zuver-

lässigen Mieter und interessanten Partner

an uns gebunden, der langfristig und wer-

teorientiert denkt, weiter expandiert und

Arbeitsplätze schafft.“ 

Mit Elan startet das neue Existenzgrün-

derzentrum in der Cité. Das heißt: „Gezielt

junge Unternehmen aus Wachstums- und

Zukunftsbranchen gewinnen, die in das

Profil Baden-Badens passen und sie durch
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La Cité sprach mit Steffen Miller, Projektleiter für das neue Scherer Kinder- und Familienzentrum in der Cité: 

„Umfassendes Leist
ungsspektrum für die ganze Familie“

Halbzeitkritik?

Verfallende Gebäude, eingeschlagene

Scheiben, menschenleere Straßen, 

verwilderte, brach liegende Grund-

stücke – die Cité als Stadtteil mit 

„Wüstencharakter“: Treffend formuliert

von Moderator Heinz Heister bei der

Podiumsdiskussion der Bürgerstiftung

zur „Halbzeit“ der Cité-Entwicklung

(Seite 4 dieser Ausgabe) – leider aller-

dings um ein paar Jahre zu spät ...

Wer um das Jahr 2003 sich in die

verlassene Cité wagte, der hat tatsäch-

lich das Gefühl gehabt, durch eine 

Geisterstadt zu gehen. Aber heute?

Nein, im Gegenteil: Die Cité hat zur

„Halbzeit“ alles andere als einen 

„Wüstencharakter“ und der Platz reicht

nicht aus, um aufzuzählen, was hier

bisher geschah. Der Erfolg hat viele

Väter und es dürfen sich alle über das

Erreichte freuen. 

Zur Stunde Null der neuen Cité floss

das Geld keineswegs in Strömen, der

Stadtteil musste aus dem Nichts heraus

entwickelt werden und die Zielvorgabe

„wohnen – arbeiten – ausbilden“ war

hoch gesteckt. Heute ist die Cité gera-

de mal sechs oder sieben Jahre alt, rund

2.000 Menschen wohnen derzeit in 

diesem Stadtteil (nach Besiedelung der

„Bretagne“ werden es mehr als doppelt

so viele sein), 90 Firmen haben sich an-

gesiedelt, ständig kommen neue hinzu,

1.200 Arbeitsplätze sind entstanden

und Hunderte Auszubildende bereiten

sich in der Cité auf ihren Beruf vor. 

„Fehlende Urbanität“? Stimmt, es

gibt keine Eckkneipe in der Cité – aber

das liegt wohl daran, dass das Shopping

Cité nur zwei kreisrunde Baukörper 

hat.

SÖ

Chancen und Potenziale weiterentwickeln - Mit  „Elan“ in die Zukunft und die Cité ist mitten drin:

Neue Wege der Wirtschaftsförderung

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 2

Wirtschaftsförderung mit Elan: Das Existenzgründerzentrum „Elan“ in der Cité.   Foto: A. Dresel

zweigeschossiger Bauweise mit geringerDachneigung und Grundflächen von rund100 Quadratmetern möglich. Bei den Dop-pelhäusern sind ebenfalls zweigeschossi-ge Bauweisen erlaubt. Die mögliche Breite der Doppelhaushälften ist je nach Grund-stücksgröße unterschiedlich geartet. Werzu den Bauvorschriften gerne Näheres wissen möchte, der bekommt bei unsselbstverständlich gerne Auskunft dazu.

Sind Sie mit der ersten Resonanz und demInteresse an den Grundstücken im Quar-tier „Bretagne“ nach dem Verkaufsstartzufrieden? 

Cité-Entwicklung. Das Scherer-Familien-zentrum, die neue Grundschule, das be-nachbarte Naherholungsgebiet, sichereSchulwege, Kindergarten, SchulzentrumWest, Einkaufsmöglichkeiten, sehr guteBusverbindungen und vieles mehr machendie Cité zu einem Wohnquartier von be-sonderer Qualität für familiengerechtesWohnen. Der große Grüngürtel, der sichdurch das Gebiet ‚Bretagne’ ziehen wird,unterstreicht dies zusätzlich.

Grundstücke für Einfamilien-, Doppel-und Reihenhäuser im Westen der „Bretag-ne“ stehen nun zum Verkauf. WelcheBauvorschriften gelten hierfür? 
Im wesentlichen sind Einfamilienhäuser in

Mit dem Verkaufs-
start Ende Septem-
ber diesen Jahres
für die ersten Bau-
grundstücke im
rund 30 Hektar
großen Gebiet „Bre-
tagne“ hat das
Thema „Wohnen in
der Cité“ eine neue
Dimension bekom-
men. Welche Philo-sophie steht hinter dem Slogan „Haus imKopf, Haus im Herz“ für das neue Wohn-gebiet?

Mit diesem griffigen Slogan möchten wirden Bürgern in einer kurzen, griffigen For-

mel sagen, dass sie hier in der Cité außerge-wöhnliche Chancen und Möglichkeiten vor-finden, ihr Traum vom eigenen Haus zu ver-wirklichen. Und das ganz nach ihren indivi-duellen Vorstellungen. Ein Haus zu bauen,ist schließlich nicht nur eine Kopfsache,sondern mindestens genau so sehr eine Her-zensangelegenheit. Denn letztendlich mussman als Bauherr die Gewissheit haben, dassdie Wahl, sich in der Cité niederzulassen aufallen Empfindungsebenen die richtige Ent-scheidung für die ganze Familie war.

Sie sehen also besondere Vorteile für Fa-milien in der „Bretagne“? 
Natürlich! Familienfreundliches Wohnenist schließlich einer der Grundpfeiler der

Alle reden von Bildung, einem der großen,zentralen Zukunftsthemen unserer Zeit.Dass sich die Cité auch in diesem Bereichin kurzer Zeit enorm entwickelt hat, daswird in diesen Wochen mit Blick auf dieneue Cité-Grundschule, das neue Scherer-Familienzentrum und das Jubiläum „10Jahre Europäische Medien- und Event-akademie“ besonders deutlich.
Bildung ist die dritte zentrale Säule imCité- Entwicklungskonzept („Wohnen –Arbeiten – Ausbilden“) und neben der er-freulichen Entwicklung im Gewerbe- undDienstleistungssektor sowie einem konti-nuierlichen Ausbau des Wohnbereichsbietet die Cité heute schon ein umfang-reiches, vielfältiges und interessantesAus- und Weiterbildungsangebot für nahe-zu alle Generationen. Grund genug also,diese Seite der Cité-Entwicklung näher zubetrachten. 

Der Ausbildungsstandort Cité entwi-ckelte sich mit der Medien- und Event-akademie. Ausgangsüberlegung für derenGründung war eine Lücke im Ausbil-dungssystem. Gerade  im Wachstumsseg-ment der „Medien- und Eventbranche“fehlten für viele Berufsfelder professiona-lisierte Aus- und Weiterbildungsangeboteund diese Lücke begann die Akademie inklusive ihrer wichtigen Campuspartnern– Robert-Schuman-Schule,  Louis-Lepoix-Schule und IHK-Bildungszentrums – zuschließen. Mit diesem innovativen Bil-dungsangebot setzte die Stadt Baden-Baden mit Unterstützung des Landes unddes SWR ein starkes Zeichen. 
Das Konzept ging auf. Die Akademiewar das erste Ausrufezeichen einer „Bil-dungsoffensive“ in der Cité. Mittlerweilehat sich hier ein ganzes Bildungszentrumentwickelt, das stetig ausgebaut wird.

Und das Akademieangebot wird längstbundesweit kopiert ...
War zunächst die „Fachkraft für Event-Management“ der wichtigste Ausbildungs-

gang der noch jungen Event-Akademiekamen viele  Weiterbildungs- und Qualifi-zierungsangebote sowie mit der „Fach-kraft für Audiotechnik“ ein weitere inno-vative Novität in der deutschen Bildungs-landschaft hinzu. Außerdem werden inder Cité die Ausbildungsgänge „Bühnen-maler“, „Bühnenplastiker“ und „Masken-bildner“ Weiterbildung zur Fachkraft fürVeranstaltungstechnik (Louis-Lepoix-Schu-le) angeboten, der Ausbildungsgang „Ver-anstaltungskaufmann“ (Robert-Schuman-Schule) gehört ebenso dazu wie die Meisterkurse „Veranstaltungstechnik“ (IHK-Bildungszentrum). Zudem siedelte sichauf dem Campusgelände eine Hotelfach-schule an, die mittlerweile von der Event-Akademie geleitet wird. 

La Cité
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La Cité sprach mit Holger Glück, kaufmännischer Projektsteuerer der Entwicklungsgesellschaft Cité: „Wichtig ist eine familienfreundliche Baulandentwicklung“

Erinnerungen
Gerade mal zehn Jahre ist es her, seit
die französische Armee die Cité verlas-
sen hat, nachdem Baden-Baden über
50 Jahre lang Standort des Haupt-
quartiers der französischen Streitkräfte
in Deutschland war. Wer heute durch
den neuen Stadtteil geht, den erinnert
nur noch wenig an diese „Stadt in der
Stadt“ und an die rund 10.000 franzö-
sischen Mitbürger. Jugendliche können
sich, wenn überhaupt, nur noch ver-
schwommen an die „ehemalige Cité“
erinnern.

Da ist es gut, wenn hier und da noch
ein Hinweis auf die Geschichte der Cité
erhalten wird. Etwa in den Quartiers-
bezeichnungen von „Paris“ bis „Bretag-
ne“ oder bei den Straßennamen. Ob
allerdings etwa der „Saint-Exupéry-
Weg“ (im Gebiet „Paris“) für Leute, die
der französischen Sprache nicht mäch-
tig sind als freundliche Erinnerung
taugt, darf bezweifelt werden. Erst
recht, wenn ein Besucher den Straßen-
namen ins Navigationsgerät eingeben
soll ... Obwohl: Manch’ 2008er-Navi
kennt ja nicht mal den Pariser Ring, wie
wird es da erst mit der Allee Cité sein.
Oder doch Allez Cité? Oder Cité-Allee?   

SÖ

Aus- und Weiterbildung ist eine zentrale Säule im Entwicklungskonzept „Wohnen – Arbeiten – Ausbilden“: 

Viele „Bildungsoffensiven“ in der Cité 

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 2

Einen großen Korb voller Äpfel und frische Brezeln gab es von Oberbürgermeister WolfgangGerstner für die Kinder am Premierentag in der neuen Grundschule in der Cité.         Foto: MH

Bauplätze in der „Bretagne“:

Startschuss
Am 26. September ist der Startschuss fürden Verkauf der ersten Bauplätze im Ge-biet „Bretagne“ im Westen der Cité gefal-len. Mehr Informationen für Häuslesbauerund solche, die es werden wollen gibt esauf den Seiten 4 und 5 dieser Ausgabe. LC

La Cité Extra:

Wandplaner 2010
Extra-Service für alle La Cité-Leser:Jedem Exemplar dieser Ausgabe liegt einWandplaner 2010 bei, den die EG CitémbH,  die Gesellschaft für Stadterneue-rung und Stadtentwicklung Baden-Baden (GSE), die  GewerbeentwicklungBaden-Baden GmbH (GEBB) und La Citégemeinsam herausgegeben haben – für’sBüro, für’s Arbeitszimmer oder für Zuhause.                                               LC

deutsch-französischer Freundschaft und

Geschichte zivil so erhalten wurde. 

Haben Sie auch eine persönliche Bezie-

hung zu Baden-Baden und der Cité?

Alexandre Wattin: Jetzt lebe ich in Paris,

aber es verbindet mich viel mit Baden-

Baden, wo mein Vater erst als Soldat und

dann als Zivilperson gedient hat. Hier

habe ich von 1959 bis 1976 einen Teil

meiner Kindheit und Jugend verbracht

und hier war ich zwischen 1990 und 1994

als Soldat stationiert. Hier haben auch

meine Eltern ihre letzte Ruhestätte ge-

funden. Aus all’ diesen Gründen freue ich

mich auch ganz persönlich sehr über diese

hoch verdiente Auszeichnung für die

Stadt Baden-Baden und Herrn Hirth.

französische Freundschaft sind ein sehr guter

Grund für die Auszeichnung mit dem Preis

der Academie und der Ehrenmedaille.

Ein Beispiel für diese Verbundenheit ist

die Cité mit ihrer großen französischen

Vergangenheit ...

Alexandre Wattin: Das beste Beispiel!

Denn auch nach dem Abzug der Franzo-

sen bleibt hier die Erinnerung an das gute

Miteinander von Franzosen und Deut-

schen erhalten. Die Cité wurde in wenigen

Jahren zu einem Standort und Wohnort

erster Wahl. Straßennamen, Plätze, Häu-

ser und vieles mehr erinnern an die fran-

zösischen Freunde und ist einzigartig in

der Bundesrepublik. Baden-Baden ist die

einzige deutsche Stadt, in der ein Teil

Mit Ehrenurkunde

und der Grande

Medaille des Insti-

tut de France haben

Sie vor kurzem im

Namen der Acadé-

mie des sciences

morales et Politi-

ques die Stadt Ba-

den-Baden und Bür-

germeister Werner

Hirth, den langjäh-

rigen Geschäftsführer der EG Cité, geehrt.

Wofür steht diese hohe Auszeichnung?

Alexandre Wattin: Diese Auszeichnung ist

eine Würdigung für das große deutsch-

französische Engagement der Stadt Ba-

den-Baden und von Herrn Hirth. Die Stadt

und insbesondere Herr Hirth waren und

sind stets bemüht, auch die jüngste 

Geschichte der deutsch-französischen Be-

ziehungen aufrecht zu erhalten. Es ist be-

sonders bemerkenswert, dass dieses Enga-

gement über einen langen Zeitraum zu er-

kennen ist und auch heute noch andauert.

Ein außerordentlich bemerkenswertes En-

gagement?

Alexandre Wattin: Ja, sehr außerordentlich.

Denn die Verdienste der Stadt Baden-Baden

und der EG Cité sind von besonderer und her-

vorragender Bedeutung: Die Leistungen und

Verdienste heben sich weit von denen ande-

rer Städte und Institutionen ab. Die außer-

gewöhnlichen Verdienste um die deutsch-

Es herrscht fröhliches Leben im neuen 

Familienzentrum: An diesem Abend im

November treffen Kinder und Erzieherin-

nen im Foyer des neuen Zentrums gerade

die letzten Vorbereitungen für den abend-

lichen St. Martinsumzug, die Polizei

schaut zum Thema „Verkehrssicherheit“

vorbei und den Kindern ist die Vorfreude

auf den  großen St. Martinsumzug deut-

lich anzumerken: Gespannte Erwartungen

spiegeln sich in den Gesichtern. Aus-

gangspunkt des Ereignisses ist das  neue

Familienzentrum, das schon kurz nach der

Eröffnung Lebendigkeit, Freundlichkeit

und Offenheit ausstrahlt und positiv in

die Cité hineinwirkt. 

Das Grundstück an der Ecke Breisgau-

strasse/Rotweg in der Cité hatte im ver-

gangenen Jahr die Scherer Stiftung von der

Stadt Baden-Baden erworben und die im

Oktober 2008 begonnen Bauarbeiten sind

bis auf Restarbeiten abgeschlossen. Die

Scherer Stiftung als Eigentümer von Grund

und Boden sowie Gebäude übergibt Kin-

dergarten und Familienzentrum entgeltfrei

für 30 Jahre an die Stadt Baden-Baden.

Und das Zentrum, dessen Räumlichkeiten

auch außerhalb des Betriebs angemietet

werden können, hat

eine weitere Beson-

derheit: Es wird geför-

dert vom Aktivpro-

gramm „Mehrgenera-

tionenhäuser“ des Bun-

des – das bedeutet

immerhin auch 40.000 Euro Fördergeld im

Jahr für unterschiedliche Projekte.  

Dem Anspruch des Mehrgenerationen-

hauses wird das Familienzentrum schon

in der architektonischen Planung gerecht.

Das Foyer wird zum offenen Treffpunkt,

hier sind Ausstellungen und Begegnungen

geplant und hier nimmt die Offenheit

eines lebendigen Mehrgenerationen-Zen-

trums ihren Anfang. Im Erdgeschoss be-

finden sich die multifunktionalen Räume,

die von verschiedenen Gruppen genutzt

werden können. Das Kinderrestaurant ist

abtrennbar von den

allgemeinen Speise-

möglichkeiten, so dass

gewährleistet ist, dass

die Kinder ungestört

essen können. Beson-

ders stolz ist Ankica

Rukavina, die Leiterin des neuen Zen-

trums, dass ein für seine Qualität bekann-

ter Karlsruher Biokost-Caterer gefunden

wurde, der die Kinder optimal versorgt. 

Bereits das Erdgeschoss des neuen 

Familienzentrums bietet also – vom Müt-

terfrühstück bis zur Ausstellung im Foyer

– vielfältige Möglichkeiten. Soziale und

pädagogische Funktionen finden sich in

den ganzheitlichen Grundrissen des Ge-

bäudes wieder. Eine weitere Besonderheit

ist der direkte Zugang zur unmittelbar 

benachbarten Grundschule. Geplant ist,

so Ankica Rukavina, Spiel- und Lernarran-

gements zu realisieren, die gemeinsame

Schnittmengen bilden im Bildungs- und

Betreuungsangebot von Grundschule und

Kindertagesstätte.

Die Räume der Kindertageseinrichtung

liegen im Obergeschoss des Zentrums.

Drei Kindergartengruppen im Ganztags-

betrieb sowie eine Krippe für Kleinkinder

ab dem sechsten Lebensmonat bis zu drei

Jahren sind vorgesehen. Momentan bietet

die Einrichtung mit Kinderkrippe 46 Plätze,

La Cité
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La Cité sprach mit Alexandre Wattin,  Präsident des „Observatoire des relations franco-allemandes pur la construction européenne“, Paris :

„Ein außergewöhnliches Engagement für das gute Miteinander“

Fünfundzwanzig
Von einem Jubiläum zu sprechen oder

gar die Champagnerkorken knallen zu

lassen – das wäre wirklich übertrieben.

Aber: Diese 25. Ausgabe ist schon ein

Grund für das Team von La Cité, einen

Moment inne zu halten und ein herz-

liches Dankeschön zu sagen: Ein Dan-

keschön an die Leserinnen und Leser für

ihr Interesse und ihre Aufmerksamkeit,

an die Anzeigenkunden für die Zusam-

menarbeit und ihre Treue, an die Un-

ternehmen und Institutionen, die La

Cité mit aktuellen Informationen ver-

sorgen und an die Entwicklungsgesell-

schaft Cité für das vertrauensvolle Mit-

einander seit der ersten Ausgabe. 

Im Mai 2003 erschien La Cité zum

ersten Mal: Bilder von alten Gebäuden,

von Abrissbaggern und Erdarbeiten,

Informationen über Pläne, Projekte und

Visionen prägten die Inhalte der ers-

ten Ausgaben. Doch das änderte sich

schnell: Sanierte Gebäude, neue Wohn-

häuser und Bürogebäude, Firmenan-

siedlungen und optimistische Nachrich-

ten „aus allen Ecken“ der Cité dokumen-

tieren in La Cité die positiveEntwicklung

vom verlassenen Quartier zum attrakti-

ven, familienfreundlichen Stadtteil –

und zeigen „das neue Leben in der Cité“.

Darüber wird La Cité auch in den nächs-

ten 25 Ausgaben gerne informieren.

Manfred Söhner und das Team von La Cité

Viel Freude über einen großen und wichtigen Baustein im neuen Stadtteil – das Scherer Kinder- und Familienzentrum:

Lebendiger Treffpunkt der Generationen 

Fortsetzung auf Seite 2

Fröhliche Kinder im Familienzentrum in der Cité: Gleich beginnt der St. Martinsumzug.      
Foto: VG

Alles Gute für Sie!

Das Team von La Cité wünscht Ihnen

frohe, besinnliche Weihnachtsfeier-

tage, und für das Jahr 2010 Gesund-

heit, Glück und Wohlergehen!

Das pädagogische

Konzept wird mit viel

Kreativität unterstützt

M E D I A D A T E N
4 Ausgaben jährlich
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